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KURZ NOTIERT

Die Dompfarrei
feiert ihr Ulrichsfest
INNENSTADT.AmSonntag lädt die
Dompfarrei zu ihrem Pfarrfest ein.
Nach dem Festgottesdienst um 10.15
Uhr in der Niedermünsterkirchewird
im Schulhof derMädchenrealschule
gefeiert. Neben einer Kirchenrallye
gibt es noch einen Luftballon- und ei-
nenMalwettbewerb für die Kinder.
Musikwird angeboten von der Grup-
pe „de Verkead’n“, nachmittags gibt es
Wiener Kaffeehausmusik und auch
der Chorwird unter der Leitung von
MartinNyqvist auftreten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Herz Jesu-Senioren
fahren nach Sossau
INNENSTADT.Die Senioren der Pfarrei
Herz Jesu besuchen amDonnerstag
dieMarienwallfahrtskirche in Sossau
bei Straubing. Nach kurzer Kirchen-
führung lange Einkehr im Landgast-
hof Reisinger in Sossau. Abfahrt 13.15
Uhr, Dr.- Johann-Maier-Straße. Fahr-
preis 11 Euro. Anmeldung unter
2 98 69 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das EBW ist dem
Hässlichen auf der Spur
INNENSTADT.Was eigentlich kenn-
zeichnet dasHässliche?Worin besteht
sein eigenartiger Reiz? AmDienstag
von 18 bis 20 Uhr soll im Evangeli-
schen Bildungswerk, AmÖlberg 2, die-
sen Fragen nachgegangenwerden. Der
Abendwird von Studierenden des Stu-
diengangs „Musik- und bewegungs-
orientierte Soziale Arbeit“ konzipiert
und durchgeführt. Der Eintritt ist frei
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar: Psychose
und Lebensfreude
INNENSTADT. Psychose und Lebensfreu-
de ist Thema imRahmen des Psycho-
se-Seminars des Evangelischen Bil-
dungswerkes Regensburg amDienstag
von 16 bis 17.30 Uhr. Referentin ist
Krankenschwester RitaMeierhofer,
Bayer. Gesellschaft f. Psych. Gesund-
heit. Die Teilnahme ist kostenlos.

REGENSBURG.Unter dem Titel „Gelebte
Kultur – geliebte Stadt! 40 Jahre Bür-
gerfest“ präsentiert ein buntes Heft des
Kulturreferats auf 86 Seiten eine Viel-
zahl an Impressionen und Erinnerun-
gen, Wissenswertem und Informati-
vem. Den Kern der Broschüre bilden
die so unterschiedlichen wie farben-
frohen Plakatmotive der vergangenen
Bürgerfeste. Kurze Texte geben inter-
essante Einblicke und Hintergrundin-
formationen, und auch die Menschen,
die das Bürgerfest zu jenem beliebten
Fest machen, kommen zu Wort. Die
Broschüre ist in der Tourist Informati-
on im Alten Rathaus und bei Bücher
Pustet für drei Euro erhältlich. Die
Hälfte des Erlöses kommt den Betrof-
fenen desHochwassers zugute.

Bürgerfeste
zumLesen
VERKAUFEin buntes Heft
erinnert an die Höhepunkte.
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Orientalische Träume wurden auf der Bühne wahr
Die Kinder der Grundschule Königswiesen entführ-
ten die Besucher in der „hauseigenen“ Turnhalle in
eine Welt von Tausendundeiner Nacht. Bei dem Mu-
sical „Rotasia“, einer „Geschichte aus dem Morgen-
land“, erzählten die Kinder von alten Ängsten und
neuen Freunden, von großen Träumen und kleinen

Schritten – und von demMut, etwas Neues zuwagen.
Als Akteure auf der Bühne wirkten die Kinder der
dritten und vierten Klassen von den AGs Theater und
Musik. Aber auch viele andere Schulkinder mischten
mit und gestalteten mit kunterbunten Bildern von
Moscheen und orientalischen Türmen die Kulisse.

Die Eltern wiederum bewiesen bei der Gestaltung der
Kostüme ihre Kreativität. Für die begeisterten Zu-
schauer war der Auftritt, der von der Spontanität des
Augenblicks lebte, eine helle Freude. Im Original
stammt das Stück übrigens von Sandra Engelhardt
(Text) undMartin Schulte (Musik). Foto/Text: mds

StadtteileWest und Süd
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Stadtteile Nord
Hans Scherrer (09 41) 207-281
Stadtteile Ost
Roland Ebner (09 41) 78 97 17
Innenstadt
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Sekretariat
Petra Strasser (09 41) 207-339

Fax (09 41) 207-957
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
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REDAKTION

OBERMÜNSTER. „Das Obermünstervier-
tel braucht mehr Aufenthaltsqualität.“
In dieser Forderung waren sich alle
Teilnehmer einig beim Informations-
und Arbeitstreffen zwischen Anwoh-
nern, Geschäftsleuten, Vertretern der
Stadt und weiteren Interessensgrup-
penwie zumBeispiel der IHK.

Im vollbesetzen Dionys-Saal des
Obermünsterzentrums präsentierten
Vertreter der Stadtverwaltung und die
Gesellschaft für Markt- und Absatzfor-
schung (GMA) den aktuellen Stand
der Planungen zur Sanierung des
Obermünsterviertels. In drei Work-
shops waren interessierte Bürger an-
schließend eingeladen, ihre Ideen, Bei-
träge und Bedenken mit den Verant-
wortlichen zu diskutieren. Eingeladen
hatten Planungs- un Baureferentin
Christine Schimpfermann und Quar-
tiersmanager Philipp Schröder vom
Verein „Aktives Obermünstrviertel“.

Vorschläge erwünscht

Der Grundtenor war: Jeder darf alles
vorschlagen. Was am Ende umgesetzt
werden kann, hängt von vielen Fakto-
ren ab. Das Interesse bei den Bürgern
war rege. Unter der Leitung von Philip
Schröder diskutierten die Beteiligten
über Verkehr und Mobilität. Jan Vor-
holt (GMA) und Joachim Buck vom
Stadtplanungsamt debattierten
über Aufenthaltsqualität. Dr. Ste-
fan Leuninger leitete den Work-
shop Einzelhändler und Gastrono-
men. Aus Sicht der Stadtverwal-
tung verliefen die Gespräche
in weitgehendem Konsens.
„Das war das Besondere an
den Workshops“, sagte
Anton Sedlmeier gegen-
über der MZ. Man habe
sich im Wesentlichen
auf drei Aspekte geei-

nigt. Danach soll die „Aufenthaltsqua-
lität gesteigert werden, vor allem in-
dem Parkplätze wegfallen, die auf der
anderen Seite im Parkhaus bereitge-
stellt werden. Darin sei man sich in al-
len Gruppen einige gewesen, so
Sedlmeier. Spricht man mit alteinge-
sessenen Geschäftsleuten in der Ober-
münsterstraße, stellt sich die Sache an-
ders dar. Gerade die schlechte Ver-
kehrslage ist ein zentraler Streitpunkt
in der Profilbildung gewesen. „Die
Parkplätze sind weniger das Problem“,
sagt Van Kien Trieu, der seit nahezu 25
Jahren den China Laden, Ecke Maler-
gasse und Obermünsterstraße be-
treibt. Das Problem sei, dass die Ober-
münsterstraße weder für den Liefer-
verkehr noch für Anwohner und po-

tenzielle Kunden einen reibungs-
losen Verkehr ermögliche. Von

der Kasse seines Ladens aus,
beobachtet er jeden Tag die
schwierigen Rangiermanöver
über zu hohe Bordsteine und

an den Engpässen an
der Fröhlichen Tür-
kenstraße und der
Oberen Bachgasse.
„Hier kommt keiner
gut durch“, sagt er.
„Deshalb kommen
auch so wenige
Leute in diese Stra-
ße.“ Selbst Radfah-

rer hätten ihre Mühe. Unsinnige Park-
verbotsschilder beförderten das Ge-
wirr zusätzlich. Für die Stadt sind sie
eine einträgliche Geldquelle. Eine ver-
kehrsberuhigte Obermünsterstraße
hält er für reine Utopie. „Zumindest
die Anwohner müssen ja in die Straße
fahren können“, sagt Trieu.

Vielfalt statt Gentrifizierung

Ideen kamen mehr als genug. Ange-
fangen von der großangelegten
Tauschbörse einer Anwohnerin bis
hin zu der Forderung, nur Geschäfte
zuzulassen, die in der Lage seien lange
Durststrecken, wie den Umbau des
Viertels, zu überwinden, eingebracht
von einem Vertreter eines internatio-
nal agierenden Immobilienmaklers.
Peter Weber von der IHK wollte wis-
sen, inwieweit die Profilbildung für
den Stadtteil bereits abgeschlossen sei.
Sie sei eher unspezifisch, aber abge-
schlossen, antwortet Dr. Stefan Leu-
ninger von der GMA, der den Abend
auch moderierte. Alle wesentlichen
Beteiligten seien sich einig. Bunt, hete-
rogen und vielfältig soll der Stadtteil-
sein. „Ohne die üblichen Verdächti-
gen,“ sagt Dr. Leuninger. Discounter
und teure Immobilien seien uner-
wünscht, darin sind sich die Ober-
münsterbewohner einig. „Denn die
Stärken des Stadtteils liegen eindeutig
in seiner innerstädtischen Lage, der

kulturellen Vielfalt und der bunten
Bevölkerungszusammensetzung“, sag-
te Dr. Leuninger.

Mehr Aufenthaltsqualität sollen
auch zusätzliche Freisitze und Kinder-
spielmöglichkeiten schaffen. Die
Ideen gingen bis hin zu einem eigenen
Kindercafé“, bestätigte Sedlmeier. Dar-
über denkeman auch in anderen Städ-
ten nach. Aber auch hier ist die Har-
monie nicht ganz so groß. Caroline
Gmachl von der neu eröffneten Hexe-
rei beklagt vor allem die Schwierigkei-
ten mit veralteten Verordnungen der
Stadt, wenn es um zusätzliche Fahr-
radständer und Freisitze gehe.

Darüber hinaus soll der gesamte
Stadtteil optisch und energetisch auf-
gewertet werden. Brunnen, Wasser-
spiele und ein wiederbelebter Vitus-
bach sollen Atmosphäre schaffen und
für besseres Klima sorgen. Die Ober-
münsterstraße soll „multifunktional“
angelegt werden, ohne Bordsteine und
offen für alle Nutzungen. „Die Men-
schen halten sich gerne im Freien auf“,
sagt Joachim Buck vom Stadtbauamt.
„Das haben wir unseren südlichen
Nachbarn abgeschaut.“ Auch der Ober-
münsterplatz soll im Zuge der Kanali-
sierungsarbeiten vollends umgestaltet
werden. Weitere neuralgische Punkte
seien die Malergasse, das Straußen-
gässchen, der Jesuitenplatz und die
Fröhliche Türkenstraße.

STADTPLANUNGDas Ober-
münsterviertel steht vor ge-
waltigen Veränderungen.
Wie sie aussehen sollen, be-
rieten Bürger und Stadtver-
treter in dreiWorkshops.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Buntundvielfältig soll der Stadtteil sein

Joachim Buck, Stadtplanungsamt (links) und Jan Vorholt von der GMA plädie-
ren für mehr Aufenthaltsqualität im Viertel. Fotos: Jädicke

Dr. Stefan Leuninger
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DAS PROGRAMM

➤ Die Stadt Regensburg hat mit finan-
zieller Unterstützung aus demStädte-
bauförderprogramm „Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren“ die GMAMünchen im
Juli 2012mit der Betreuung des Quar-
tiersmanagements im Obermünstervier-
tel beauftragt.
➤ Der Verein „Aktives Obermünster-
viertel e.V.“ will mit seiner Arbeit im Dia-
logmit Unternehmen und der Bevölke-
rung einen Beitrag zur nachhaltigen
Quartiersentwicklung leisten.
➤ Infos und Kontakt unter: Verein Ak-
tives Obermünsterviertel Vereinsvorsit-
zender Erwin Skorianz email: Skorian-
zE@reiss.info oder Quartiersbüro Ober-
münsterstraße 12, 93047 Regensburg,
Telefon: 0941-280 958 05 oder E-Mail:
ps@obermuensterviertel.de
➤ Info: www. obermuensterviertel.de


